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• Vorgängig vor Ort festgelegt resp. überprüft
• Ohne Hast erreichbar (berücksichtigt in der Berechnung 

der Sicherheitsfrist)
• Die Sicht auf die Gleise in Betrieb ist gewährleistet
• Der Fluchtraum muss rund 0.7 m tief / breit sein oder es  

ist ein Gehweg

Fluchtraum 

• Nach der (gegenseitigen) Warnung, räumen alle Personen 
das Gleis und gehen sofort in den vereinbarten Fluchtraum

• Sie geben dem Lokführer ein Handzeichen 
• Bedeutung: «Wir haben die Fahrt gesehen und sind in  

einem gesicherten Bereich»
• Wird man von einer Fahrt überrascht und kann den Flucht-

raum nicht erreichen, so legt man sich mit dem Kopf  
gegen die Fahrrichtung des Zuges neben dem Gleis flach 
auf den Boden

Verhalten bei Annäherung 
einer Fahrt

1.5 m
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Sicherheitsfrist
• Der Zeitbedarf muss enthalten: 

1. Zeitintervall zwischen zwei Beobachtungen: 3 Sek.
2. Zeit für die Reaktion: 1 Sek.
3. Sicherheitszuschlag: 2 Sek.
4. Zeit zum Erreichen des Fluchtraums (Räumungszeit): 

min. 6 Sek. einrechnen, max. 10 Sek. sind zulässig (sind 
mehr als 10 Sek. notwendig, ist das Gleis zu sperren) 

• Total: min. 12 Sek., max. 16 Sek.

Annäherungsdistanzen

• Tätigkeiten im Selbstschutz erfolgen vom Boden aus
• Arbeiten auf Bahnwagen (feste Standfläche) sind nur zu- 

lässig bei einer max. Höhe von 1.3 m ab Schienenoberkante
• Lange Gegenstände (> 0.3 m) dürfen nicht über Kopf  

mitgeführt oder eingesetzt werden
• Sind Arbeiten in der Annäherungszone elektrischer  

Anlagen auszuführen, ist eine sachverständige  
Person beizuziehen

Elektrische Gefahren

Erforderliche Sichtweite in Abhängigkeit  
der Räumungszeit (Sicherheitsfrist)

Abstand zu spannungsführenden Teilen

Standfläche

Schienenoberkante
max. 1.3 m

Beispiel: Festgelegte Räumungszeit 10 Sek., Geschwindig- 
keit ≤ 100 km/h, erforderliche Sichtweite ist 450 m .
Ist ein Wert für die Räumungszeit oder die Geschwindigkeit 
nicht enthalten, so ist die nächst höhere Räumungszeit oder 
Geschwindigkeit zu wählen.

Räumungszeit 

(Sicherheitsfrist

8 Sek. 

14 Sek.

10 Sek. 

16 Sek.)

≤ 40 km/h 
≤ 60 km/h
≤ 80 km/h

≤ 100 km/h
≤ 120 km/h
≤ 160 km/h

190 m
270 m
360 m
450 m
540 m
720 m

160 m
240 m
320 m
390 m
470 m
630 m

6 Sek. 

12 Sek.

130 m
200 m
270 m
340 m
400 m
540 m
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• Für jede Tätigkeit im Selbstschutz ist vor Beginn  
eine Risikobeurteilung mit Festlegung der Massnahmen 
durchzuführen

• Die wichtigen Punkte der Risikobeurteilung und  
Massnahmenfestlegung werden mit der ausgefüllten 
Checkliste dokumentiert

• Die Personen mit Qualifikation SstA und SstB sind für  
ihre eigene Sicherheit bzw. für das Warnen der zweiten 
Person verantwortlich

• Mit der Unterschrift unter die Checkliste bestätigen die  
ausgebildeten Personen, die Risikobeurteilung und Mass-
nahmenfestlegung gemacht zu haben

• Mit ihrer Unterschrift bestätigt eine Person mit Erst- 
instruktion, dass sie über die Gefahren und die getroffenen 
Massnahmen informiert wurde

• Arbeitsvorbereitung 
Vor Beginn des Einsatzes Informationen beschaffen  
(soweit erforderlich):
 - Lokale Bestimmungen
 - Kritische Zonen (zwingende Massnahmen)
 - Geschwindigkeiten auf den betroffenen Gleisen
 - Gleis-/Weichennummern
 - Telefonnummern (Fdl, Alarmstelle), etc. 

• Aufbewahrung der Checklisten
 - Mit Meldungen, 3 Jahre durch Vorgesetzten
 - Ohne Meldungen, am Folgetag vernichten

Checkliste für Risikobeurteilung  
und Massnahmen

• Sind die Bedingungen für eine sichere Tätigkeit nicht mehr 
erfüllt, ist umgehend ein gesicherter Bereich aufzusuchen 
und die Situation neu zu beurteilen (z. B. veränderte Sicht-
verhältnisse, veränderte betriebliche Bedingungen)

• Entsteht bei der Tätigkeit eine Gefährdung für Fahrten  
(z. B. Steinblock gelangt ins Gleis), so ist sie unverzüglich 
an die Alarmstelle der Infrastrukturbetreiberin zu melden

• Ist ein Ereignis eingetreten (z. B. Nothalt eines Zuges,  
Verletzung eines Mitarbeiters, etc.), ist umgehend der Fdl 
oder die Alarmstelle der Infrastrukturbetreiberin zu  
informieren sowie der Vorgesetzte resp. der Auftraggeber  
(bei Personal von Drittfirmen)

Vorgehen bei Ereignissen
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Annäherungsdistanz
In der Tabelle ist die ermittelte Annäherungsdistanz aus der festgelegten 
Räumungszeit und der Geschwindigkeit zu markieren: mit            bei Gleis-
begehung,            bei Arbeiten im Gleis

Gleisbegehung
1 Kritische Zonen auf dieser Strecke? Die kritischen Zonen sind  

mir bekannt bzw. ich kann sie erkennen und ich halte die geforderten 
bzw. notwendigen Massnahmen ein.

2 Ich überblicke jederzeit und uneingeschränkt die Annäherungs- 
distanzen ( ): Die ermittelte Annäherungsdistanz habe ich in der  
Tabelle markiert.

3 Der Fluchtraum ist jederzeit festgelegt und bekannt ( ): Er kann 
ohne Hast erreicht werden und die Sicht auf die Gleise in Betrieb  
ist gewährleistet.

4 Ich selbst und mein Material sind jederzeit ausserhalb der  
Annäherungszone elektrischer Anlagen (  )

5 Bei Arbeiten, Abstand zum Gleis in Betrieb: Bei Arbeiten bin  
ich weiter als 3 m vom Gleis entfernt oder mindestens 1.5 m, wenn eine 
Absperrung vorhanden ist.

Arbeiten im Gleis (nur SstA)
6 Betriebliche Massnahmen: Ich habe, soweit notwendig, die betrieb- 

lichen Massnahmen festgelegt und das Meldeformular vorbereitet  
(Fahrrichtung festlegen, Sperren von Gleis / Weiche).

7 Der Fluchtraum ist festgelegt und bekannt: Er kann ohne Hast  
erreicht werden und die Sicht auf die Gleise in Betrieb ist gewährleistet.

8 Ich überblicke jederzeit und uneingeschränkt die Annäherungs-
distanzen: Wenn ich die Annäherungsdistanz nicht überblicken kann, 
muss ich die Fahrtrichtung festlegen oder Gleise sperren.

9 Ich arbeite ausserhalb der Annäherungszone elektrischer  
Anlagen: Werden Arbeiten in der Annäherungszone ausgeführt, ist  
gegebenenfalls eine sachverständige Person beizuziehen.

Mit der Unterschrift bestätigen die Beteiligten die Kenntnis der Massnah-
men. Die Person mit Erstinstruktion bestätigt, dass sie instruiert wurde. 

Bei den mit  gekennzeichneten Punkten gilt während der gesamten  
Dauer der Tätigkeit besondere Vorsicht.

Inhalt der Checkliste Checkliste Selbstschutz

Datum  

Bahnhof / Strecke / Km  

Tel.-Nr. Fdl 
Alarmstelle SBB: 051 225 08 54

Person 2

Person 1

 SstA  SstB

 SstA  SstB  Unterschr. 

 Unterschr.  Erstinstruktion

Gleisbegehung
1 Kritische Zonen auf dieser Strecke? 

2 Ich überblicke jederzeit und uneingeschränkt  
die Annäherungsdistanzen

3 Der Fluchtraum ist jederzeit festgelegt und bekannt

4 Ich selbst und mein Material sind jederzeit ausser- 
halb der Annäherungszone elektrischer Anlagen 

5 Bei Arbeiten, Abstand zum Gleis in Betrieb 

Arbeiten im Gleis (nur SstA)
6 Betriebliche Massnahmen

7 Der Fluchtraum ist festgelegt und bekannt 

8 Ich überblicke jederzeit und uneingeschränkt  
die Annäherungsdistanzen

9 Ich arbeite ausserhalb der Annäherungszone  
elektrischer Anlagen  

Falls NEIN, sachverständige Person beigezogen?

 JA   NEIN

 JA   NEIN

 JA

 JA

 JA

 > 1.5 m (mit Absp.)   >  3 m

  Fahrrichtung festlegen   
   Sperren von Gleisen / Weichen

!

!

!

Arbeiten  
im Gleis

Räumungszeit: 
(Sicherheitsfrist:

8 Sek. 
14 Sek.

10 Sek. 
16 Sek.)

≤ 40 km/h 
≤ 60 km/h
≤ 80 km/h

≤ 100 km/h
≤ 120 km/h
≤ 160 km/h

190 m
270 m
360 m
450 m
540 m
720 m

160 m
240 m
320 m
390 m
470 m
630 m

6 Sek. 
12 Sek.

130 m
200 m
270 m
340 m
400 m
540 m

Annäherungsdistanz

Gleisbegehung
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• Betriebliche Sicherheitsmassnahmen (Sperrung,  
Festlegen der Fahrrichtung) sind auf dem Meldungsformular 
zu protokollieren

• Es sind alle Felder auszufüllen
• Hinweise:

 - Die       bedeutet: Angabe des Zeitpunkts für «verlan-
gen», «bestätigen», «fahrbar melden» oder «aufheben»

 - Es visiert immer diejenige Person, welche die  
entsprechende Meldung macht oder entgegennimmt

 - Sind mehr als zwei betriebliche Massnahmen (a, b)  
erforderlich, ist ein neues Formular auszufüllen

• Im Ereignisfall:
 - Abgabe von Checkliste/Meldungsformular an den  

Vorgesetzten resp. den Auftraggeber (bei Personal  
von Drittfirmen)

Protokollierung von Massnahmen

Fo
rm

ul
ar

io
d’
an

nu
nc

io
U

ni
ca

m
en

te
au

to
riz

za
to

 p
er

 l’
au

to
pr

ot
ez

io
ne

 la
vo

ri
R

ic
hi

es
ta

 d
i s

ba
rr

am
en

to
N

o
te

l. 
C

m
ov

:
M

ot
iv

o:
1

R
ic

hi
es

ta
 a

l C
m

ov
de

ll’i
nt

ro
du

zi
on

e 
de

llo
sb

ar
ra

m
en

to
Lu

og
o 

(s
ta

zi
on

e 
/ t

ra
tta

)
B

in
ar

io
 / 

sc
am

bi
o

D
ur

at
a 

da
/f

in
o 

a



V
is

to
a

/
b

/
2

C
m

ov
 c

on
fe

rm
a 

in
tro

du
zi

on
e 

sb
ar

ra
m

en
to

3
A

nn
un

ci
o 

di
pe

rc
or

rib
ili

tà
al

 C
m

ov


N
om

e 
C

m
ov

V
is

to


N
om

e 
C

m
ov

V
is

to
a

a
b

b

D
ef

in
iz

io
ne

 d
ire

zi
on

e 
di

 c
or

sa
N

o
te

l. 
C

m
ov

:
M

ot
iv

o:
1

R
ic

hi
es

ta
 a

l C
m

ov
de

lla
 d

ire
zi

on
e 

di
 c

or
sa

de
fin

ita
da

su
l b

in
ar

io
a


V

is
to

a




b






2
C

m
ov

 c
on

fe
rm

a 
l’a

ss
ic

ur
am

en
to

3
A

nn
un

ci
o 

de
lla

 s
op

pr
es

si
on

e 
de

lla
 

de
fin

iz
io

ne
 d

i d
ire

zi
on

e 
di

 c
or

sa


N
om

e 
C

m
ov

V
is

to


N
om

e 
C

m
ov

V
is

to
a

a
b

b

M
el

du
ng

sf
or

m
ul

ar
N

ur
 fü

r S
el

bs
ts

ch
ut

z 
A

rb
ei

t z
ug

el
as

se
n

Ve
rla

ng
en

 d
er

 S
pe

rr
un

g 
Te

l.N
r. 

Fd
l:

G
ru

nd
:

1
B

ei
m

Fd
ld

ie
E

in
fü

hr
un

g
de

r S
pe

rr
un

g 
ve

rla
ng

en
O

rt 
(B

ah
nh

of
, S

tre
ck

e)
G

le
is

 / 
W

ei
ch

e
D

au
er

 v
on

 / 
bi

s


Vi
su

m
 

a
/

b
/

2
D

er
 F

dl
 b

es
tä

tig
t d

ie
 E

in
fü

hr
un

g 
de

r S
pe

rr
e

3
D

em
 F

dl
 d

as
 G

le
is

 fa
hr

ba
r m

el
de

n


N
am

e 
Fd

l
Vi

su
m


N

am
e 

Fd
l

Vi
su

m
a

a
b

b

Fe
st

le
ge

n 
de

r F
ah

rr
ic

ht
un

g
Te

l.N
r. 

Fd
l:

G
ru

nd
:

1
B

ei
m

 F
dl

 d
as

 F
es

tle
ge

n 
de

r F
ah

rr
ic

ht
un

g 
ve

rla
ng

en
vo

n
üb

er
 G

le
is

bi
s


Vi

su
m

a




b






2
D

er
 F

dl
 b

es
tä

tig
t d

ie
 S

ic
he

ru
ng

3
D

em
 F

dl
 d

as
 F

es
tle

ge
n 

de
r F

ah
rr

ic
ht

un
g 

au
fg

eh
ob

en
 m

el
de

n


N
am

e 
Fd

l
Vi

su
m


N

am
e 

Fd
l

Vi
su

m
a

a
b

b



de
ut

sc
h 

95
2-

48
-5

0

SBB
Infrastruktur Risiko, Sicherheit, Qualität, Umwelt
Hilfikerstrasse 3
3000 Bern 65

Bestellung (Art.-Nr. angeben): 
SBB: per SAP SRM 
Firmen: per E-Mail an xbe007@sbb.ch

April 2016


